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Bezirksliga Herren Ost

TV Hude IV : TV Jahn/DTB (SG) 
Samstag, 08.10.2022, 18:30 Uhr

Ewert beendet mit Sieg das Spiel

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TV Hude IV in der Bezirksliga Herren Ost gegen den TV
Jahn/DTB (SG) durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 1.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 4 Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Gerken / Ewert konnten im Spiel gegen Sonntag /
Reinhold einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Meißner /
Castiglione bekamen am Nachbartisch ihre Gegner Jab / Becker beim deutlichen 5:11, 2:11, 4:11
nicht richtig in den Griff. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Manskopf / Bantel-Tönjes
und Müller / Schreiner, ehe sich die Gastgeber mit 7:11, 11:6, 15:13, 9:11, 11:8 durchsetzen
konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Cedric Meißner gegen Niklas Jabs, obwohl
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen
konnte. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Thorsten Sonntag zeigte Patrick Gerken indes seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Auf dem falschen Fuß erwischte Julian Ewert seinen
Gegner Gianluca Becker beim eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Hin
und her schaukelte das Match zwischen Teja Manskopf und Timo Müller, bevor das im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte bereits als ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Giuseppe Castiglione Meik Reinhold in fünf Sätzen. Markus Bantel-Tönjes holte mit
einem 3:1 gegen Vitali Schreiner einen Punkt für sein Team. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Cedric Meißner und Thorsten
Sonntag beendet, das Cedric Meißner letztendlich gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Meißner endete. Beim 3:1-Sieg von Patrick
Gerken gegen Niklas Jabs ging nur der erste Satz verloren. Julian Ewert wehrte eine 1:0
Satzführung von Timo Müller ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Hude IV am 14.10.2022 gegen den OSC Damme II
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 23.10.2022
gegen den BV Essen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Hude IV

Doppel: Gerken / Ewert 1:0, Meißner / Castiglione 0:1, Manskopf / Bantel-Tönjes 1:0 
Einzel: C. Meißner 1:1, P. Gerken 2:0, J. Ewert 2:0, T. Manskopf 0:1, G. Castiglione 1:0, M. Bantel-
Tönjes 1:0 

 TV Jahn/DTB (SG)
Doppel: Jabs / Becker 1:0, Sonntag / Reinhold 0:1, Müller / Schreiner 0:1 
Einzel: T. Sonntag 0:2, N. Jabs 1:1, T. Müller 1:1, G. Becker 0:1, V. Schreiner 0:1, M. Reinhold 0:1
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